
Geplatzter Flieger-Traum
Es ist das Ende des hochfliegenden Technik-
traums. Der Frachter „Industrial Dart“ hat
am Dienstag aus den USA einen Flugzeug-
Oldtimer der Lufthansa nach Bremen ge-
bracht. Gut 60 Jahre alt ist die Lockheed L-
1649A Super Star, sie war das eleganteste
propellergetriebene Passagierflugzeug ihrer

Zeit. Nun ist sie zerlegt in Rumpf, Tragflä-
chen, Motoren und andere Teile. Zehn Jahre,
von 2008 bis 2018, hat die Lufthansa-Technik
in Auburn im US-Bundesstaat Maine ver-
sucht, die Maschine zu restaurieren und mit
moderner Navigationstechnik auszustatten.
Retroflüge der Luxusklasse wollte die Airline

anbieten. Doch das Projekt entpuppte sich als
zu komplex. Jetzt droht der einstigen Königin
der Lüfte ein Exil von ungewisser Dauer in
einem Lager im Bremer Hafen. Sobald das
Ausstellungskonzept fertig ist, dürfte die Ma-
schine ihre vorerst letzte Reise antreten – in
ein Museum. DPA/BILD: DB LUFTHANSA/DPA

A N A LYSE

Droht nun ein Finanzkrieg?
Von Stephan Kaufmann

Der sogenannte Handelskrieg
zwischen den USA und Chi-

na dreht sich um den grenzüber-
schreitenden Kauf und Verkauf
von Gütern, und er hat das Po-
tenzial, die Weltwirtschaft nach-
haltig zu schädigen. In der US-
Regierung werden nun Überle-
gungen laut, das Kampffeld aus-
zudehnen: auf den grenzüber-
schreitenden Verkehr von Kapi-
tal. Die Rede ist von einer „fi-
nanziellen Entkopplung“ Chinas
von den USA. Dies wäre eine
massive Eskalation.

„Das Monster, das wir zerstö-
ren müssen, wurde geschaffen
von unserem Kapital“, sagte
kürzlich Steve Bannon mit Be-
zug auf China. Was der rechtsex-
treme Ex-Berater von US-Präsi-
dent Donald Trump hier an-
sprach, war die Tatsache, dass
Chinas Aufschwung durch Milli-
arden Investitionsgelder aus dem
Westen angefeuert worden ist.

Laut Medienberichten erwägt
die US-Regierung nun, China
von amerikanischem Kapital
teilweise abzuschneiden. So
könnten chinesische Aktienge-
sellschaften von der US-Börse
gesperrt werden. US-Pensions-
fonds könnten gezwungen wer-
den, nicht mehr oder zumindest
weniger Kapital in chinesische
Wertpapiere zu investieren. Und
schließlich könnte Washington
dafür sorgen, dass chinesische
Unternehmen aus verschiede-
nen Aktienindizes geworfen
werden. Die US-Regierung de-
mentierte die Berichte halbher-
zig: „Zum jetzigen Zeitpunkt“ sei

nicht geplant, die Börsennotie-
rung chinesischer Firmen in den
USA einzustellen.

Als Weltmacht des globalen
Kapitals sind die USA in einer
einzigartigen Stellung, anderen
Ländern zu schaden. Sie verfü-
gen über die Weltleitwährung,
sie haben den größten Finanz-
markt und den größten Banken-
sektor, der global Gelder verteilt.
156 chinesische Firmen sind an
den US-Börsen notiert, ihre
Marktkapitalisierung betrug im
Februar 1,2 Billionen Dollar.

Zudem sind die USA die Hei-
mat der großen Finanzmarkt-In-
dex-Anbieter wie Morgan Stan-
ley oder J.P. Morgan. Aus Hun-
derten von Wertpapieren kon-
struieren diese Firmen Börsen-
indizes für verschiedenste Seg-

mente: für den US-Markt, für
europäische Märkte oder
Schwellenländer. An diesen In-
dizes orientieren sich große wie
kleine Anleger aus aller Welt
und messen an ihnen ihre Per-
formance. Die größten von ih-
nen – die Indexfonds, die rund
ein Drittel aller US-Aktieninvest-
ments verwalten – bauen diese
Indizes schlicht nach, das heißt:
Sie investieren ihre Gelder nach
den Gewichten der Indizes.

Folge: Wird die Aktie eines
Unternehmens in einen Index
aufgenommen, kaufen die Groß-
anleger diese Aktie gemäß dem
Gewicht, das sie im Index hat.
Umgekehrt gilt: Fliegt eine Aktie
aus dem Index heraus, wird sie
von den Anlegern abgestoßen.
Und sollte das Gewicht chinesi-
scher Titel in den Indizes sinken,
fließt auch weniger Kapital in
diese Titel.

Von einer „finanziellen Ent-
kopplung“ Chinas träumen
nicht nur Hardliner wie Trump
oder Bannon. Die US-Senatoren
Marco Rubio und Jeanne Sha-
heen haben in einem Brief die
Aufsichtsbehörde die staatlichen
US-Pensionsfonds dazu ge-
drängt, dass die Fonds ihre An-
lagen nicht wie geplant zuguns-
ten chinesischer Aktien ver-
schieben. Rubio ist Republika-
ner, Shaheen ist Demokratin,
beide gelten als moderat. Das
zeigt: Der Kampf der USA gegen
China hat im US-Establishment
eine breite Basis und wird im
Falle eines Regierungswechsels
auch nicht enden.

Die USA erwägen,
China Kapital
zu entziehen.
Das wäre eine

massive Eskalation
im Konflikt der
Weltmächte.

KOPF O D E R ZAHL

1000
KILOMETER STAU

hat ein Protest von Bauern in den
Niederlanden ausgelöst. Aus dem
ganzen Land seien mehr als 2000
Bauern auf Treckern seit Dienstag
nach Den Haag unterwegs, mel-
dete das Verkehrsministerium.
Die großen Zufahrtsstraßen nach
Den Haag seien verstopft. Insge-
samt hätten die Staus eine Länge
von mehr als 1000 Kilometern.

Die Bauern wollen in Den Haag
gegen einschneidende Maßnah-
men zu Lasten der Landwirtschaft
protestieren. Sie wird nach ihrer
Sicht einseitig für Umweltproble-
me wie den Klimawandel und den
zu hohen Stickstoffausstoß ver-
antwortlich gemacht. Tierschutz-
aktivisten beschuldigen Bauern,
zu viele Tiere zu halten.

Den Bauern geht es nach eige-
ner Auskunft darum, nicht mehr
als „Tierquäler und Umweltver-
schmutzer“ wahrgenommen zu
werden. „Wir haben ein Herz für
unser Geschäft.“ Die Landwirte
haben die Regierung aufgefordert,
die Zahl der zur Haltung erlaubten
Tiere nicht weiter zu reduzieren
und eine „unabhängige Partei“ die
Kohlenstoff- und Stickstoffemis-
sionen überwachen zu lassen. Ei-
ne Kommission gab zuletzt den
Ratschlag, die Regierung solle in-
effiziente Betriebe aufkaufen, um
die Emissionen zu senken.

Die Organisatoren der Proteste
erwarten mehr als 10000 Teilneh-
mer an der Kundgebung in Den
Haag. dpa/FR

Tagesveränderung 12 Monate
1.10.2019 (16:16 Uhr) Div. Kurs Vortag in % Tief Vergleich Hoch Land
Adv. Micro Devices 26,72 +1,62 WWWW 14,77 30,54 USA
Atlas Copco A 0,59 28,13 WW –0,25 19,60 29,32 Schweden
Aurubis 1,55 40,78 WWW –1,16 35,11 60,98 Deutschland
Autodesk 0,05 135,98 +2,18 WWWWWW 107,98 158,88 USA
Aviva 0,34 4,50 +1,42 WWWW 3,87 5,42 Großbritannien
Benesse 0,39 24,00 +1,69 WWWWW 19,55 26,08 Japan
Berkeley Group 0,30 47,18 +0,30 WW 31,21 47,18 Großbritannien
Billerud 0,40 9,77 WW –0,67 9,45 13,05 Schweden
Boiron 1,45 32,70 +0,15 W 32,40 58,20 Frankreich
Cda Nat. Railway 1,18 81,95 +0,74 WWW 63,00 85,08 Kanada
Coloplast 2,15 110,90 ±0,00 78,42 113,35 Dänemark
CSX Corp. 0,75 63,69 +0,95 WWW 53,49 71,00 USA
Dassault Systems 0,65 131,00 WWW –0,76 96,56 146,75 Frankreich
Enagás 1,53 21,21 +0,57 WW 19,03 27,11 Spanien
Energy Recovery 8,45 ±0,00 5,64 10,40 USA
FirstGroup 0,24 1,54 +2,06 WWWWW 0,87 1,54 Großbritannien
Geberit NA 9,61 471,90 WWW –0,99 353,20 483,50 Schweiz
Hain Celestial 19,37 +0,10 W 6,75 23,22 USA
Hann. Rückvers. NA 5,25 155,40 +0,19 W 113,30 155,40 Deutschland
Henkel Vz. 1,85 90,10 WWW –0,77 80,70 104,10 Deutschland
Intel 1,05 47,58 +2,05 WWWWW 37,10 52,53 USA
Interface 0,22 13,20 WWW –0,75 9,38 19,32 USA
Kingfisher 0,12 2,32 WW –0,60 2,03 3,05 Großbritannien
Konica Minolta 0,23 6,60 +4,76 WWWWWWWWWWW 6,06 9,27 Japan
Kurita Water Ind. 0,42 24,00 WWWW –1,64 20,32 24,69 Japan
Lenzing 5,00 87,80 +0,57 WW 76,65 102,10 Österreich
Miller, Herman 0,64 41,80 +0,97 WWW 25,58 42,37 USA
Nordex 9,99 +0,40 WW 7,26 15,39 Deutschland
Ormat Technologies 0,45 68,00 +0,74 WWW 43,06 68,51 USA
Osram Licht NA 1,11 40,86 +2,87 WWWWWWW 25,18 41,04 Deutschland
Pearson 0,21 8,38 +2,37 WWWWWW 8,19 11,36 Großbritannien
Pennon 0,46 9,25 +2,44 WWWWWW 7,48 9,42 Großbritannien
REC Silicon 0,44 WWWW –1,55 0,42 0,82 Norwegen
Renault 3,55 52,85 +0,04 W 48,19 74,01 Frankreich
Ricoh 0,18 8,30 +1,84 WWWWW 7,60 9,60 Japan
Rockwool 4,01 182,30 WWW –0,87 172,80 371,20 Dänemark
Shimano 134,40 WWWWW –1,68 114,78 145,80 Japan
Siemens Gamesa 0,03 12,39 WW –0,68 9,35 15,77 Spanien
Signify NV 1,30 25,21 +0,88 WWW 20,48 27,62 Niederlande
SKF AB -B- 0,58 15,11 +0,97 WWW 12,31 16,96 Schweden
Snam Rete Gas 0,23 4,63 +1,14 WWW 3,53 4,83 Italien
Sonova NA 2,59 231,40 WW –0,26 144,55 236,00 Schweiz
STMicroelectronics 0,16 17,72 +0,31 WW 10,77 18,12 Niederlande
SunPower 10,03 WWWWWWWWW –3,63 4,23 14,00 USA
Swiss Re NA 4,88 103,85 WW –0,24 85,88 105,15 Schweiz
Umweltbank 0,32 9,52 WWW –0,83 7,75 11,80 Deutschland
Union Pacific 2,79 148,72 W –0,03 117,09 162,20 USA
Vossloh 1,00 37,85 +2,99 WWWWWWW 31,10 44,70 Deutschland

Dax 30 Tagesveränderung 12 Monate KGV Marktk.
1.10.2019 (16:16 Uhr) Div. Kurs Vortag in % Tief Vergleich Hoch 2019 Mrd. €
Adidas NA 3,35 281,95 WWWWW –1,30 178,15 296,75 29,37 56,51
Allianz vNA 9,00 212,60 WWW –0,58 170,46 219,05 11,25 91,39
BASF NA 3,20 63,69 WWW –0,67 55,64 76,75 13,13 58,50
Bayer NA 2,80 63,13 WWWWWWWWW –2,41 52,02 79,95 17,06 58,87
Beiersdorf 0,70 107,00 WWWWW –1,11 80,60 117,25 30,66 26,96
BMW St 3,50 64,85 +0,40 WW 58,04 79,44 6,30 39,04
Continental 4,75 118,12 +0,36 WW 103,62 157,40 9,12 23,62
Covestro 2,40 45,00 WWWW –0,88 37,30 71,74 10,23 9,11
Daimler NA 3,25 45,66 +0,08 W 40,31 60,00 5,71 48,84
Deutsche Bank NA 0,11 6,71 WWWWWWWWW –2,37 5,78 9,97 16,77 13,86
Deutsche Börse NA 2,70 140,25 WWWWWWWW –2,20 102,40 143,85 23,77 26,65
Deutsche Post NA 1,15 29,71 WWWWWWWWWWW –3,07 23,36 31,34 13,20 36,66
Deutsche Telekom NA 0,70 15,30 WWW –0,60 13,76 15,88 17,00 72,86
E.ON NA 0,43 8,92 +0,03 W 8,08 10,26 12,75 19,64
Fresenius 0,80 42,56 WWWW –0,78 38,28 69,90 10,01 23,59
Fresenius M. C. St. 1,17 60,10 WWWWWWWWW –2,59 55,44 91,60 17,17 18,29
HeidelbergCement 2,10 65,82 WWW –0,75 51,84 73,52 10,20 13,06
Henkel Vz. 1,85 90,10 WWWW –0,77 80,70 104,10 17,00 16,05
Infineon NA 0,27 16,48 WW –0,19 13,42 21,62 16,48 20,60
Linde PLC 1,75 176,00 WWWWW –1,12 130,75 184,80 25,32 30,07
Lufthansa vNA 0,80 14,62 +0,27 WW 12,58 23,66 3,48 6,95
Merck 1,25 103,30 W –0,05 85,06 105,85 27,55 13,35
MTU Aero Engines 2,85 244,80 +0,41 WW 155,60 257,20 26,04 12,73
Münch. Rück vNA 9,25 236,80 WW –0,25 181,20 238,60 13,16 34,17
RWE St. 0,70 27,99 WWWWWWWWW –2,44 16,78 28,81 22,39 16,12
SAP 1,50 107,60 WW –0,26 83,95 125,00 28,32 132,19
Siemens NA 3,80 97,86 WW –0,40 84,42 108,84 15,53 83,18
Volkswagen Vz. 4,86 154,82 WWWW –0,79 131,44 163,98 5,57 31,92
Vonovia NA 1,44 46,01 WWWWW –1,16 38,07 48,93 10,83 24,95
Wirecard 0,20 145,30 WWWW –0,99 86,00 194,40 33,79 17,94

GEWINNER

Tief 52W. Hoch Div.-Rendite KGV %-52 Wochen %-Vortag
Steinhoff Intern. 234,38 - - 53,76 + 5,09
CeWe Stiftung 2,44 14,66 + 8,27 + 3,63
Nordex - + 19,24 + 3,50
Eckert & Ziegler 0,75 44,05 + 253,41 + 3,21
Varta 103,78 + 227,72 + 3,20

Währungen Sorten Devisen
kauft / verkauft Geld / Brief

1 Euro = die Bank für
Australien AUD 1,56 / 1,68 1,6185 / 1,6385
Dänemark DKK 7,22 / 7,72 7,4457 / 7,4857
England GBP 0,86 / 0,91 0,8843 / 0,8883
Japan JPY 113,61 / 121,86 117,82 / 118,30
Polen PLN 3,92 / 4,69 4,3537 / 4,4017
Schweiz CHF 1,05 / 1,13 1,0898 / 1,0938
Südafrika ZAR 15,84 / 17,57 16,59 / 16,83
Tschechien CZK 24,37 / 26,88 25,55 / 25,95
Türkei TRY 5,25 / 6,98 6,1593 / 6,2593
USA USD 1,05 / 1,13 1,0877 / 1,0937

Zinsen und Renditen
alle Angaben in Prozent

Internationale Renditen
10-jähriger Staatsanleihen 01.10. 30.09.
Deutschland -0,555 -0,583
Frankreich -0,259 -0,291
Griechenland (Vt.) 1,378 1,344
Großbritannien 0,405 0,390
Irland (Vt.) -0,046 -0,029
Italien 0,835 0,815
Japan -0,156 -0,226
Kanada 1,344 1,373
Niederlande -0,416 -0,437
Österreich (Vt.) -0,326 -0,315
Portugal (Vt.) 0,157 0,173
Russland (Vt.) 7,020 7,020
Schweiz -0,760 -0,770
Spanien 0,153 0,140
USA 1,654 1,684

01.10. 30.09.
Umlaufrendite -0,52 -0,56
Deutscher Rentenindex Rex 145,71 145,93
Bund-Future 174,03 174,26

Edelmetalle
Feinunze in Dollar 01.10. Veränd.in %
Gold 1476,66 + 0,30
Silber 17,22 + 1,23
Platin 877,43 – 0,74

VERLIERER

Tief 52W. Hoch Div.-Rendite KGV %-52 Wochen %-Vortag
Deutz 2,94 8,22 - 33,57 - 4,23
Jost Werke 4,35 7,23 - 22,87 - 3,98
Bilfinger 3,87 16,14 - 40,23 - 3,66
S&T 0,51 17,62 - 29,29 - 3,45
MorphoSys - + 2,25 - 3,26

Nachhaltige Titel (GCx)

DAX
▼ 12313,81 Punkte (-0,92%)

Euro
▲ 1,0898 $ (+0,08%)

Bundesanl. (Bund Future)
▼ 174,03 € (-0,13%)

Gold
▲ 1476,7 $ (+0,30%) je Feinunze

Rohöl (Brent)
▲ 59,71 $ (+0,47%) je Barrel

AKTUELLES MARKTKLIMA
gemessen am Angst-Barometer V-Dax

nervös ruhig

Der V-Dax misst die vomMarkt erwartete Schwankungsbreite des Dax und
damit die Risikoneigung der Anleger. Je höher er steigt, desto unruhiger ist der

Markt und umso stärker sind die Kursschwankungen.

aktuellsss
Vortagiiii

Erläuterungen
Aktien: Kurse in Euro, Schweiz in Franken; DAX undG/V (Basis HDAXund SDAX): Xetra-Basis; GCX: Der Global Challenges Index ent-
hält 50 Unternehmen, die zu einer nachhaltigen Entwicklung beitragen, Handelsplatz Hannover, Daxtitel Xetra, Schweiz Zürich;
Dividende: letzt gezahlte in Landeswährung; KGV: Kurs-Gewinn-Verhältnis; Marktkapital: je Gattung; Währungen: LBBW, Sorten-
kurse unterliegen regionalen Schwankungen; Nikkei: © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; *: Preis vomVortag oder letzt verfügbar.

Alle Angaben ohne Gewähr, QuelleStand der Daten: 1.10.2019 (16:16 Uhr)

Mit angezogener Handbremse
starten die europäischen Ak-

tienmärkte in das Schlussquartal.
Nach einem optimistischen Start
wiesen die schwachen Einkaufs-
manager-Indizes aus Europa ein-
mal mehr darauf hin, dass es in der
Industrie nicht rund läuft. Die Ak-
tivität im verarbeitenden Sektor des
Euroraums hat sich im September
wie erwartet verringert und mar-
kierte den niedrigsten Wert seit Ok-
tober 2012. Der Auftragseingang
wies im September ebenfalls das
höchste Minus seit Oktober 2012
auf. In Deutschland schlug sogar
der stärkste Auftragsrückgang seit
April 2009 zu Buche. Nachdem der
DAX seit Jahresbeginn bereits über
17 Prozent im Plus notiert und die
Unternehmen im Sommer reihen-
weise Gewinnwarnungen lieferten,
warten Investoren zunächst ab. Ei-
nen nächsten Impuls wird die Be-
richtssaison für das dritte Quartal
liefern. Am ersten Handelstag des 4.
Quartals notiert der DAX 0,1 Pro-
zent leichter bei 12.414 Punkten,
für den Euro-Stoxx-50 geht es um

0,3 Prozent auf 3.560 Punkte nach
unten. Der Euro notiert mit 1,0886
gegenüber dem Dollar erneut auf
einem Jahrestief. Das britische
Pfund weitet seine Abgaben aus
und notierte im Tagestief mit
1,2224 Dollar auf dem tiefsten
Stand seit rund vier Wochen. Ana-
lysten verweisen zur Begründung
auf den Fall unter die 50-Tage-
Durchschnittslinie bei 1,2259 Dol-
lar. Zwar habe sich das Pfund in
den vergangenen Tagen über dieser
Marke behaupten können, doch mit
den wieder steigenden Sorgen um
den Brexit, die weiteren politischen
Entwicklungen und die britische
Konjunktur sei das Pfund nun un-
ter diese Marke gefallen. Kräftig im
Plus notieren die Fluglinien in
Europa. Air France-KLM steigen
um 2,3 Prozent, Ryanair um 3,3
Prozent, IAG um 1,5 Prozent und
Lufthansa um 1,1 Prozent. Anlass
der guten Sektorstimmung ist eine
positive Studie von Bank of Ameri-
ca-Merrill Lynch (BoA-ML), die die
Branche mit „Overweight“ emp-
fiehlt.

Börsen stolpern ins
Schlussquartal

dow jones

FR.DE
Mehr Kurse finden Sie
auf fr.de/finanzen

Kanada
S&P TSX: 16674,91
+0,10 %

Russland
RTS: 1333,33

–0,04 %

Argentinien
Merval: 29066,96 (Vt.)
+0,66 %

Japan
Nikkei 225: 21885,24

+0,59 %

S&P UK
S&P UK: 1487,18

–0,61 %

Frankreich
CAC 40: 5620,24
–1,01 %

Deutschland/Schweiz
M-Dax: 25713,64 –0,67 %
S-Dax: 11007,92 –0,17 %
Tec-Dax: 2794,49 –0,71 %
SMI: 9972,82 –1,05 %

Indien
Bombay Sensex: 38305,41
–0,94 %

Hongkong / China
Hang Seng: 26039,57 (Vt.) +0,45 %
Shanghai B: 270,67 (Vt.) +0,10 %

USA
Dow Jones: 26804,33 –0,42 %
Nasdaq 100: 7758,79 +0,12 %
Nasdaq Comp.: 8000,74 +0,02 %

Europa
Euro Stoxx 50: 3534,82 –0,97 %
Stoxx Europe 50: 3218,01 –1,16 %

Brasilien
Bovespa: 104749,80
±0,00 %

LEITBÖRSEN

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am vwd funds service, sortiert nach 3-Jahresperformance, berechnet nach
BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil.
Erscheinungstäglich wechselnde Kategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-, Misch-, Immobilien- und wertgesicherte Fonds.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

Die bestenWERTGESICHERTEN FONDS imVergleich
Preis Performance % Lfd.

Titel ISIN 01.10.19 1 J. 3 J. 5 J. Kosten %

Deka. Deka EuropaGarant* LU 050 831 949 7 193,98 EUR + 7,75 + 17,11 + 26,55 WWWWWWWWWWWWWW 1,99
Union Lux UiGa.95:AkWelt2020* LU 095 585 477 2 138,23 EUR + 1,20 + 15,53 + 30,27 WWWW0,60
Deka. Deka WorldGarant 3* LU 035 274 766 0 129,49 EUR – 1,66 + 9,47 + 14,24 WWWWW0,72
Union Lux UniGarant:Nord2021* LU 099 395 923 7 113,00 EUR – 2,11 + 8,07 + 9,89 WWWWW0,76
Deka. Deka WorldGarant 2* LU 032 423 647 9 126,03 EUR – 1,60 + 7,88 + 12,20 WWWWW0,71
Union Lux UniGar: AkWelt2020* LU 094 445 736 4 122,16 EUR + 0,68 + 7,76 + 16,54 WWWW0,60
Deka. Deka WorldGarant 4* LU 036 798 505 7 119,09 EUR – 1,47 + 7,43 + 11,98 WWWWW0,72
Intl Fund Naspa Str.Wachstum* LU 010 445 680 0 47,79 EUR + 2,40 + 7,01 + 7,24 WWWWWWWWWW 1,49
Deka. Deka WldTopGarant1* LU 033 733 844 5 114,01 EUR – 1,05 + 6,13 + 10,75 WWWWW0,71
Deka. Deka: EuroPro 90 II* LU 039 592 037 3 108,49 EUR + 3,32 + 5,60 + 1,43 WWWWW0,71
Deka. Deka:DtlProtSt90II* LU 039 592 045 6 115,69 EUR + 2,80 + 5,51 + 1,81 WWWWW0,71
Deka. EuroProtStrat 90 I* LU 039 591 979 7 105,26 EUR + 1,19 + 5,31 + 3,25 WWWWW0,72

G A STWIR TSCHAF T

Digital nicht
verzetteln

So klappt das papierfreie
Arbeiten im Team

Von Jürgen Kurz

Auf meinem Schreibtisch
türmte sich einst der Mount

Everest aus Papier. Wenn ich in
meiner zweiten Heimat Kroatien
arbeiten wollte, zog ich mit Kisten
voller Unterlagen los. Beschwerli-
che Zeiten, aber ich kannte es ja
nicht anders. Auch meine Ange-
stellten hatten es nicht leicht: Wir
spielten ständig zeitraubendes
E-Mail-Ping-Pong: schreiben, öff-
nen, richtig ablegen, Anhänge
speichern…

Meine Assistentin musste auch
immer noch abhören, was ich ins
Diktiergerät gesprochen hatte.
Denn im Reden war ich damals
schneller als beim Dinge selbst
erledigen. Heute bleibt sie von
diesen Aufnahmen verschont,
weil ich vieles deutlich schneller
tue, als darüber zu reden. Sie hat
jetzt 80 Prozent mehr Zeit, um
Projekte völlig selbstständig um-
zusetzen. Damit entlastet sie mich
enorm – besonders wenn ich mir
meinen Laptop schnappe und
nach Kroatien reise.

Das Büro bleibt zwar ein Treff-
punkt und Abstimmungsort.
Sonst kann jeder ohne Zusatzauf-
wand arbeiten, wo er will. Ich
würde nie sagen: „Nur wer digital
arbeitet, ist erfolgreich.“ Doch
wer digital arbeitet, gewinnt viele
Vorteile. Und er hat mit dem rich-
tigen Workflow, zum Beispiel mit
einem gemeinsamen OneNote-
Notizbuch, mehr Zeit für das We-
sentliche.

Das funktioniert natürlich
nicht von heute auf morgen – vor
allem nicht bei Papierliebhabern
wie mir. Der eigentliche Job muss
ja auch noch weiterlaufen. Ein
halbes Jahr ist ein guter Zeitrah-
men für eine schrittweise Umstel-
lung. Die meisten haben sowieso
schon alle Tools, die man dafür
braucht, auf den Rechnern: Out-
look, OneNote oder OneDrive,
Microsoft Teams und Planner –
oder auch die Äquivalente ande-
rer Anbieter.

Kennen Sie jemanden, der ein
echter Meister im digitalen Arbei-
ten ist? Dann nehmen Sie seinen
Rat an – selbst wenn er ihr Prakti-
kant ist. Mir stand mein Kollege
Marcel Miller Schritt für Schritt
zur Seite. Er zeigte mir zum Bei-
spiel, wie ich das lästige Agenda
schreiben und aktualisieren ganz
einfach digital erledige: Mail in ei-
nen angelegten Abschnitt in
OneNote kopieren und einen
Link auf die Übersichtsseite set-
zen. Als sich dieser Baustein be-
währt hatte, habe ich mich an
den nächsten Themenbereich ge-
wagt. Mein Tipp: Klein starten!
Sonst verzetteln Sie sich auch di-
gital ganz schnell. Das führt dann
eher zum Burnout als zum Office
mit Meerblick.

Der Autor ist Unternehmens-
berater und beschäftigt sich mit
Prozessoptimierung im Büro.
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